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Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1 Zusammenfassung 

1.1 Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat wie folgt Beschluss zu fassen: 

Der Einwohnerrat stimmt dem Verpflichtungskredit „Abwasserbeseitigung, Massnah-

men genereller Entwässerungsplan, Inlinersanierungen“ von CHF 2 Mio. auf die Jahre 

2017 – 2020 verteilt zu. 

1.2 Zielsetzung 

Die Strategie und Finanzplanung dieses Werks-Verpflichtungskredits soll dazu die-

nen, nebst der koordinierten Werterhaltung losgelöste Massnahmen umzusetzen. So-

mit können beim Abwasser die längst überfälligen und kurz- bis mittelfristigen Mass-

nahmen realisiert werden. Als Grundlage werden die Auswertungen und Priorisierun-

gen anhand der Kanal-TV Aufnahmen von 2016 dienen. 
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2 Ausgangslage 

2.1 Bisherige Strategie: koordinierte Werterhaltung 

Die bisherige Strategie der langfristigen koordinierten Werterhaltung wird nicht ver-

ändert; auch weiterhin sollen Werke und Strassen koordiniert geplant und erneuert 

werden. Auch werden weiterhin sämtliche Bauaktivitäten bei Planung und Bau koor-

diniert. Dies bedeutet jedoch nicht, dass immer sämtliche Werke mitbeteiligt sein 

müssen/können. Abhängig von Umfang, Lebenszyklus und Dringlichkeit ergeben sich 

Erneuerungs-und oder Ausbauprojekte, die entweder nur von einem Werk oder von 

mehreren Werken, jedoch ohne Anteil der Strasse, getrieben werden. 

Eine nachhaltige Werterhaltung braucht daher mehrere parallele Vorgehen. Einer-

seits ist dies die bisherige koordinierte Werterhaltung und andererseits sind dies zu-

sätzliche Massnahmen der einzelnen Werke (inklusive Dritte), welche wenn immer 

möglich koordiniert werden. 

2.2 Aktuelle Themen Abwasserbeseitigung 

Mit dem Generellen Entwässerungsplan (GEP) vom 2004 mit der Grundlage Kanal-TV 

1993/1994 liegen sofortige, dringende, mittel- und langfristige Massnahmen zur Sa-

nierung der Abwasserkanäle vor. Im 2014 wurde die Realisierung der sofortigen 

Massnahmen gestartet. Der Zustand hat sich seit den Kanal-TV Aufnahmen aus den 

Jahren 1993/1994 verschlechtert. Aus diesem Grunde wurde im 2016 (vom Einwoh-

nerrat im Januar 2016 bewilligt) das komplette Hauptnetz der Gemeinde Windisch 

nochmals mittels Kanal-TV aufgenommen. Damit konnten die damalig festgelegten 

Massnahmen verifiziert und allenfalls korrigiert oder ergänzt werden. Die Massnah-

men umfassen Inlinersanierungen, punktuelle Eingriffe (bei Schächten) aber auch 

Leitungsersatz; dies gilt je nach Zustand der Leitung. Eine Priorisierung wird anhand 

der Kanal-TV Aufnahmen 2016 möglich sein. Ebenfalls kann dann die Koordination 

mit den anderen Werken und der koordinierten Werterhaltung erfolgen. 
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2.3 Sofortmassnahmen 

Sofortmassnahmen wurden im 2015 und 2016 an folgenden Orten umgesetzt: 

 

2.4 Weiteres Vorgehen 

Die 2. Phase der Massnahmen aus dem GEP ist wie folgt angedacht: 

 Der Kredit für die Kanalfernsehaufnahmen wurde vom Einwohnerrat im Januar 

2016 genehmigt. 

 Die Kanalfernsehaufnahmen wurden inzwischen ausgeführt; die Auswertung und 

Detailplanung ist in Arbeit. 

 Inlinersanierungen und Leitungsersatz sollen ab 2017 kontinuierlich stattfinden. 

 Inlinersanierungen können alleine oder in Koordination mit anderen Arbeiten statt-

finden. 

 Das erwartete Sanierungsvolumen liegt zwischen CHF 3.0 und 6.0 Mio. 

 Der Wiederbeschaffungswert des Kanalisationsleitungsnetzes beträgt CHF 70 Mio. 

 Die Lebensdauer einer Abwasserleitung beträgt ca. 50 Jahre. 

Zusätzlich zur technischen Grundlage (GEP) kommt die aktuelle Rechtsprechung 

hinzu. Diese besagt, dass kein angehäuftes Guthaben in der Spezialfinanzierung am 

Ende des Planungshorizontes bestehen darf; dieser Umstand wurde in der überarbei-

teten Finanzplanung berücksichtigt.  
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2.5 Rahmenbedingungen 

 Anschlussgebühren dürfen 

- das Verursacherprinzip,  

- das Äquivalenzprinzip,  

- das Kostendeckungsprinzip  

nicht verletzen. 

 Verursacherprinzip und Äquivalenzprinzip sind in Windisch eingehalten. 

 Kostendeckungsprinzip: Es dürfen keine überhöhten Guthaben angehäuft werden 

(siehe Finanzplan); es darf keine Quersubventionierung der Betriebsrechnung zu 

Lasten der Investitionsrechnung stattfinden; die Mittel dürfen nicht zweckentfrem-

det werden. 

 Die Abwasserrechnung trägt die Gebührenerlasse bei Campus und Mülimatt als 

Altlasten mit. 

 Die obigen Prinzipien sind auch für alle anderen Spezialfinanzierungen gültig. 

2.6 Investitionen 

Der folgende Finanzplan der Abwasserbeseitigung zeigt u. a. den Einnahmenüber-

hang, resp. die fehlenden Ausgaben aus den Jahren 2005 bis 2014: 

  

Durch die fehlenden Investitionen ins Netz und den ausserordentlichen Gebührener-

trägen einiger weniger Grossprojekte entstand eine Überfinanzierung. Der Erneue-

rungsbedarf ist gegeben und ausgewiesen (entspricht ca. 1/3 des Leitungsnetzes). 

Nun gilt es nebst der koordinierten Werterhaltung weitere Projekte zur Erneuerung / 

Sanierung auszulösen und umzusetzen; resp. den Nachholbedarf aufzuholen. Dieser 

beläuft sich auf einen grob geschätzten Wert zwischen CHF 10.0 bis 23.3 Mio. 
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2.7 Auszüge aus dem GEP 2004  

2.7.1 Überblick der Schadhaftigkeit der Leitungen 

 

Aus dem GEP 2004 ist ersichtlich, dass sofort bis mittelfristig 14.1 km Leitungen zu 

sanieren sind, was einem Gesamtanteil von 36.9% am Gesamtnetz von 38.3 km be-

trägt. 

2.7.2 Überblick der Auslastungsgrade der Leitungen 

 

Nebst dem Zustand der Leitungen wurde auch deren Auslastungsgrad untersucht. 

Auch hier zeigt sich, dass bei 4.1 km der Leitungen ein zu kleiner Durchmesser be-

steht und diese Leitungen zu vergrössern sind, was einem Anteil von 11.2 % des Lei-

tungsnetzes entspricht.  

Die Auswertung der neu gemachten Kanalfernsehaufnahmen und damit eine aktuali-

sierte Übersicht mit genauen Zahlen und Kosten liegen Anfang 2017 vor. 
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3 Organisation und Abwicklung 

Jedes einzelne Vorhaben im Rahmen dieses Verpflichtungskredits wird gemäss Pro-

zessbeschrieb „Einzelvorhaben“ initialisiert, analysiert, geplant und durchgeführt.  

Die einzelnen Vorhaben bestehend aus der Organisation, den Kosten im Einzelnen 

und im Gesamtrahmen des Kredits, den Terminen sowie der technischen Umsetzung 

werden jeweils durch den Gemeinderat freigegeben. 

4 Auswirkungen auf den Finanzhaushalt der Spezialfinanzierung 

Abwasserbeseitigung 

4.1 Finanzplan 

Der beantragte Verpflichtungskredit ist bereits in der jetzigen Finanzplanung Abwas-

ser vorgesehen und im Anhang ersichtlich. Zusätzlich wurden dem Einwohnerrat am 

29. September 2016 an der Infoveranstaltung die Details erläutert. 

4.2 Reporting 

Die jährliche Berichterstattung erfolgt im Rechenschaftsbericht. 

5 Erwägungen des Gemeinderates 

5.1 Ziele 

Der Gemeinderat will 

 eine höhere «Grundlast» bei der Erneuerung der Abwasserleitungen erreichen, um 

die Qualität zu halten. 

 eine höhere Flexibilität bei der Projektumsetzung erreichen; Grundsätze & Leitli-

nien durch den GEP und die Rechtsprechung sind vorgegeben. 

 zusätzliche Projekte, parallel zur bisherigen koordinierten Werterhaltung abwi-

ckeln. 

 koordinierte Projekte zwischen EW, WW, Abwasser (und externen Partnern) mit 

den Verpflichtungskrediten ermöglichen. 

 durch den Rahmenkredit die administrativen Aufwendungen reduzieren und die 

Projekte rascher und effektiver abwickeln.  

5.2 Rahmenbedingungen 

 Das Aufschieben der Massnahmen gemäss GEP ist weder finanziell noch technisch 

sinnvoll oder empfehlenswert. 

 Spezialfinanzierungen dürfen keine übermässigen Vermögen anhäufen und diese 

auch nicht über Jahre konservieren. 

 Für Netzausbauten und Erneuerungen stehen im Elektrizitätswerk bereits heute 

jährliche Mittel zur Verfügung. 

 Im jährlichen Rechenschaftsbericht werden die ausgeführten und geplanten Vor-

haben jeweils aufgeführt. 
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6 Antrag 

Der Gemeinderat beantragt dem Einwohnerrat wie folgt Beschluss zu fassen: 

Der Einwohnerrat stimmt dem Verpflichtungskredit „Abwasserbeseitigung, Massnah-

men genereller Entwässerungsplan, Inlinersanierungen“ von CHF 2 Mio. auf die Jahre 

2017 – 2020 verteilt zu. 

 

 

Windisch, 14. November 2016 NAMENS DES GEMEINDERATES 

 Der Gemeindeammann: 

  

  

 Heidi Ammon 

  

 Der Gemeindeschreiber I: 

  

  

 André Gigandet 

 

 

 

Aktenauflage: 

 Präsentation Infoveranstaltung vom 29.09.16 

 GEP (2004) 

 Auswertungen Kanalfernsehaufnahmen 2016 

 Prozessbeschrieb „Einzelvorhaben“ 
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Beilage: Abwasserbeseitigung – Auswirkungen auf Investitionsplanung 2016 - 2021  
 
 

Folgendes Projekt ist im Diagramm separat ausgewiesen:  
 

 Massnahmen genereller Entwässerungsplan (GEP); CHF 2‘000‘000 (gem. Botschaft) 
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Prozentuale Anteile im Vergleich zur Gesamtinvestitionssumme pro Jahr 
 
 

2016 2017 2018 2019 2020 2021

bewilligte Projekte 100% 20% 60% 10% 0% 0%

Massnahmen GEP 0% 62% 23% 20% 23% 0%

in Planung 0% 19% 16% 70% 77% 100%

Total 100% 100% 100% 100% 100% 100%

Anschlussgebühren 79% 272% 59% 10% 24% 20%  
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